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04 Der Historiker Michael Wolffsohn sieht 

die offene Gesellschaft bedroht

06 Wie die Mitteldeutsche Zeitung über 
den Anschlag von Halle berichtet hat

08 Die Rheinische Post blickt auf den 
Rechtsextremismus in der Polizei 

09 Die Neue Westfälische berichtet über 
einen rechtspopulistischen YouTuber

10 Die Leipziger Volkszeitung beleuchtet 
den Stadtteil Connewitz 

11 Der Tagesspiegel recherchiert über die 
linksextreme Szene in der Stadt

12 Das Solinger Tageblatt befasst sich mit 
Salafisten in der Region

13 Extradreh und Materialien
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14 Konstruktiv und lokal: Gespräch mit 

der Gründerin eines Blogs aus Franken

16 Eine Serie der Heilbronner Stimme 
zeigt Dorfgaststätten in der Region

18 Presserat: Herkunft und Hautfarbe 

19 Leseranwalt: Schleichwerbung

20 Internetwerkstatt: ortsbasiertes  
Storytelling

21 Medientipp und Seminare

IDEENBÖRSE
22 Gutes Bild und die Zeilen der Anderen

23 Die Mindelheimer Zeitung porträtiert 
Menschen mit Masken im Beruf

24 Die Kreiszeitung stellt Frauen in der 
Kommunalpolitik vor

25 Die Eckernförder Zeitung erklärt die 
Waldbewirtschaftung

26 In einem Podcast der Südwest Presse 
kommen Ulmer Zeitzeugen zu Wort

28 Stuttgarter Nachrichten/Stuttgarter 
Zeitung begleiten eine Autoumsteigerin

30 Anders gedreht: Rubrik und Fundstück
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WOCHENTHEMEN

MAKING - OF

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

manche Taten machen einen fas-
sungslos. Im Oktober enthauptete 
ein 18-jähriger Islamist den Lehrer 
Samuel Paty in einem Vorort von 
Paris auf offener Straße, weil dieser 
im Unterricht die Mohammed-
Karikaturen der Satirezeitschrift 
Charlie Hebdo behandelt hatte. 
Ähnlich schockierend der Anschlag 

in Halle im Oktober 2019. Hier hatte ein Rechtsextremist versucht, 
ein Blutbad unter Juden anzurichten. Weil es ihm nicht gelang, in die 
Synagoge einzudringen, tötete er eine Passantin und den Gast einer 
Döner-Imbissbude. So unterschiedlich die Täter motiviert gewesen 
sein mögen: Was sie eint, ist die Ablehnung der demokratischen 
Gesellschaft, in der wir leben. „In der Vielfalt gibt es leider auch 
Gewaltbereite“, sagt der Historiker Michael Wolffsohn (Seiten 4 
und 5). Wie Lokalzeitungen über Extremismus berichten, zeigt diese 
Ausgabe der drehscheibe. 

Für Björn Meine, Leiter der Lokalre-
daktion der Leipziger Volkszeitung, 
ist es wichtig, nicht nur dann zu 
berichten, „wenn etwas passiert“. 
Die Zeitung hat sich den Stadtteil 
Connewitz, der eine Hochburg der 
linksextremen Szene ist, in einer 
hintergründigen Serie genauer 
angesehen. Anfang November 
aber waren Meine und seine Kollegen im Außeneinsatz, weil etwas 
passierte: Zunächst gab es eine Demonstration gegen die Corona-
Maßnahmen, anschließend randalierten Linksextreme. Mitten im 
Tumult wurde ein Kollege Meines bespuckt und angepöbelt. Wie er 
reagiert habe? „Er hat einfach seine Arbeit weitergemacht“, erzählt 
Meine (Seite 10).

Der Mut und die Unverdrossenheit des Kollegens 
aus Leipzig sind beeindruckend. Beschämend 
und bedenklich allerdings sind die sich häufen-
den Attacken auf Journalistinnen und Jour-
nalisten. Ein Thema, das wir in den kommenden 
Wochen auf jeden Fall im Blick behalten werden.

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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